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Um ein Haar
untergegangen…!
Laut dem amerikanischen Bibel-
Prediger Harold Camping hätte
vergangenen Samstag die Welt
untergehen müssen. Der 89-Jäh-
rige ist Besitzer von rund
200 religiösen Radiostationen,
die er für die Verbreitung seiner
Apokalypse-Nachrichten seit
Wochen rege und mit Erfolg
nutzte. Einige seiner Jünger kün-
digten ihre Jobs, verkauften ihre
Häuser und spendeten ihr Geld
dem Weltuntergangspropheten.
Denn nur 200 Millionen Gläu-
bige wären am 21. Mai direkt
ins Paradies transferiert worden.
Der Rest der Menschheit hätte
noch bis zum endgültigen Unter-
gang am 21. Oktober qualvoll
gelitten.

Doch nicht nur christliche
Fundamentalisten in den USA
waren für den Weltuntergang
gerüstet. Auch in Vietnam und
Mexiko bereiteten sich Men-
schen auf die Apokalypse vor.
«Ungläubige» hingegen witter-
ten im Weltuntergang eine Ge-
schäftschance. Eine US-Firma
garantierte, sich um die zurück-
geblieben Haustiere der Gerette-
ten zu kümmern – für rund 135
Dollar. Gegen Vorbezahlung,
versteht sich. Das Futter noch
nicht inbegriffen.

Erwartungsgemäss kam es
nicht so weit. Harold Camping
hat sich geirrt. Bei der Berech-
nung des Datums des Welt-
untergangs muss ihm zum zwei-
ten Mal nach 1994 – damals
kündigte er eine erste Apoka-
lypse an – wieder ein Fehler
unterlaufen sein. Doch der
nächste Weltuntergang wird mit
Sicherheit kommen. So Gott will.

Christa Wüthrich
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Buchensaal: Projekt lanciert
Die Gemeinde Speicher hat einen Projektierungskredit in Höhe von 100000 Franken für die
Vorarbeiten zur geplanten Sanierung des in die Jahre gekommenen Buchensaals genehmigt.

SPEICHER. Der Buchensaal muss
dringend saniert werden. Der Ge-
meinderat Speicher hat aus die-
sem Grund einen Projektierungs-
kredit in Höhe von 100000 Fran-
ken genehmigt. Mit dem Geld
werden verschiedene Arbeiten fi-
nanziert – so beispielsweise die
Überarbeitung und Verfeinerung
des vorhandenen Projekts, Pla-
nung der technischen Erneuerun-
gen, Detailstudien und Erstellung
der Ausschreibungsunterlagen,
Ausarbeitung eines definitiven
Kostenvoranschlags sowie die Er-
arbeitung aller nötigen Unter-
lagen zur Erstellung des Abstim-
mungskredits. Die Sanierung
selbst wird dann einiges mehr
kosten. Wie viel, ist zurzeit noch
unklar und geht nicht aus der
Mitteilung des Gemeinderats her-
vor.

Die Vorgeschichte

Zur Vorgeschichte: Die Kom-
mission Hallenbad/Saal Buchen
hat im Jahr 2006 eine Umfrage
unter den Benützern des Buchen-
saales – unter anderem auch von
26 Dorfvereinen von Speicher
zum Buchensaal durchgeführt
und anschliessend eine erste Aus-

wertung vorgenommen. Auf-
grund der Umfrageauswertung
und einem überarbeiteten Be-
triebskonzept wurde von Archi-
tekt Andreas Bänziger, Mitglied
der Kommission, ein detailliertes
Sanierungskonzept mit einer
Grobkostenschätzung erstellt. Die
geplante Sanierung betrifft den
Saal, das Foyer, die Küche und den
Eingangsbereich.

Der Saal ist über dreissig Jahre
alt und ist hinsichtlich der Be- und
Entlüftung, der Bühneninfra-
struktur, der Licht- und Tonanlage
sowie in der Gestaltung (Ambien-
te, Boden, Decke, Wände, Mobi-
liar etc.) veraltet und deshalb um-
fassend zu erneuern, heisst es in
der Mitteilung des Gemeinderats.
Aus energetischen Gründen wur-

den die grossen Fenster bereits er-
setzt. Dringend sei weiter die Er-
neuerung der gesamten thermi-
schen Isolation im Dachbereich.
Zukünftig sei eine flexiblere Nut-
zungsmöglichkeit hinsichtlich
der Raumeinteilung des Saals an-
zustreben. Die Infrastruktur sei
umfassend zu modernisieren.
Weiter sei eine behindertenge-
rechte Benutzung des Saales zu
ermöglichen, und gleichzeitig
soll die Erschliessungsmöglich-
keit von Saal- und Bühnenein-
richtung sowie der Gastronomie,
mittels einer neuen Liftanlage er-
möglicht werden, so der Gemein-
derat.

Im Foyer ist laut Mitteilung die
Vielfalt der bestehenden einge-
setzten Materialien und Farben

kritisch zu hinterfragen. «Es ist
eine einheitlichere und frischere
Gestaltung anzustreben. In den
Bereichen Sicherheit und Brand-
schutz sind Anpassungen vorzu-
nehmen. Die Ausstattung des Foy-
ers mit Mobiliar ist zu überprüfen.
Die Beleuchtung des Foyers sollte
über direkte und indirekte Licht-
quellen ermöglicht werden»,
heisst es in der Medienmitteilung.

Auch die Infrastruktur der Kü-
che sei zu erneuern, ebenso müs-
se eine Verlegung des seitlichen
Eingangsbereichs an die Front des
Gebäudes geprüft werden.

Weiteres Vorgehen

Nach der Ausarbeitung des
Projektes für die Sanierung des
Buchensaals wird die Bevölke-
rung über die beabsichtigten
Massnahmen ausführlich infor-
miert werden, so der Gemeinde-
rat. Voraussichtlich könne im
Herbst 2012 im Rahmen einer
Volksabstimmung über die ge-
plante Sanierung des Buchensaa-
les abgestimmt werden. Die ent-
sprechenden Arbeiten könnten
dann – aufgeteilt in drei Etappen –
bis 2015 vollständig abgeschlos-
sen werden. (gk/red)
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Der 30jährige Buchensaal in Speicher soll saniert werden. Der Gemeinderat hat einen Projektierungskredit bewilligt.

Kredit untersteht Referendum
Der von der Gemeinde geneh-
migte Projektierungskredit für
die Sanierung des Buchensaals
in Höhe von rund 100000 Fran-
ken untersteht laut der Ge-
meindeordnung von Speicher

dem fakultativen Referendum.
Die Finanzkompetenz des Ge-
meinderats für das Rechnungs-
jahr 2011 für neue und ein-
malige Ausgaben liegt bei
93500 Franken. (gk)

«Brain-Bus» auf
dem Obstmarkt
HERISAU. Der «Brain-Bus», die
mobile Ausstellung rund ums Ge-
hirn, ist heute Mittwoch, 25. Mai,
und morgen Donnerstag, 26. Mai,
von 10 bis 18.30 Uhr auf dem
Obstmarkt zu Gast.

Die Ausstellung zeigt, wie das
Wunderorgan funktioniert, seine
Fehlfunktionen und die faszinie-
rende Welt der Neurowissen-
schaften. Sie ist zusammen mit
den neurowissenschaftlichen In-
stituten der Universitäten und
Hochschulen der Schweiz konzi-
piert worden. Unterstützt wird er
von zahlreichen gemeinnützigen
Organisationen.

Anlässlich des diesjährigen
«Welt Multiple Sklerose Tages»
von heute sammelt der «Brain-
Bus» Unterschriften für eine Peti-
tion der internationalen MS-Ge-
sellschaft. (pd)

www.brainbus.ch
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Kammerorchester
St.Gallen gibt Konzert
REHETOBEL. Am kommenden
Sonntag, 29. Mai, um 19 Uhr gibt
das Kammerorchester St.Gallen
unter seinem neuen Leiter Ma-
thias Kleiböhmer in der refor-
mierten Kirche als Auftakt der
«Konzerte in Rehetobel 2011» ein
stimmungsvolles klassisches
Frühlingskonzert. Das Programm
bietet klangschöne Musik aus
mehreren Ländern und Epochen.
Veranstaltet wird der Anlass von
der Lesegesellschaft Dorf Rehe-
tobel und der Evangelischen
Kirchgemeinde. Der Eintritt für
das Konzert ist frei. Es gibt eine
Kollekte.

Kinderboutique Harlekin: Zehn Jahre
gefragte First- und Secondhandartikel
Die Kinderboutique Harlekin
an der Buchenstrasse 8 in
Herisau feiert am
kommenden Freitag und
Samstag ihr 10-Jahr-
Jubiläum mit Tagen der
offenen Tür.

MARKUS FÄSSLER

HERISAU. Socken, Pyjamas, Kin-
dersitze: Das Sortiment in der Kin-
derboutique Harlekin ist gross. Es
sind First- und Secondhandklei-
der, die fein säuberlich ausgestellt
sind und verkauft werden.

Verhältnis 50:50

Hinter der Ladentheke der Klei-
derboutique Harlekin steht Doris
Mettler. Vor zehn Jahren hat sie
das Geschäft übernommen. «Mei-
ne drei Kinder waren alle gross
und gingen zur Schule, so hatte ich
Zeit, wieder einer Arbeit nachzu-
gehen», sagt sie. In diesen zehn
Jahren hat sich einiges getan. Gab
es früher lediglich Secondhand-

ware, sind im Laufe der Zeit auch
fabrikneue Kleider dazugekom-
men. «Momentan ist das Verhält-
nis 50:50, so wird es auch bleiben»,

sagt die 44jährige Herisauerin.
Denn, Secondhandartikel sind
nach wie vor sehr gefragt. Doris
Mettler, die einmal in der Woche

von Conny Gerum im Laden un-
terstützt wird, nimmt die Kleider
für drei Monate in Kommission.
Bei der Annahme geht sie sehr ge-
nau vor. Eine gute Auswahl sei
wichtig, so verkaufen sich die
Sachen viel besser, sagt sie.

Überraschung und Wettbewerb

Doris Mettler hat in der Kinder-
boutique Harlekin keine grossen
Mengen des selben Artikels. «Ich
bestelle lieber mal wieder etwas
Neues», sagt sie. Dabei richtet sie
sich ganz nach den Wünschen der
Kunden.

Das 10-Jahr-Jubiläum wird am
Freitag und Samstag, 27. und 28.
Mai, mit Tagen der offenen Tür ge-
feiert. Für die Erwachsenen gibt es
einen Apéro, für die Kinder nebst
einer Überraschung einen Wett-
bewerb.

Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag, Freitag
jeweils von 9 bis 11.30 Uhr und 14
bis 18 Uhr, Mittwoch und Samstag
von 9 bis 11.30 Uhr.
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Doris Mettler führt seit zehn Jahren die Kleiderboutique Harlekin.
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Abendwanderung auf
die Hundwiler Höhi
HERISAU. Da die Turnhalle Eb-
net bis Ende Sommerferien für
die Sportvereine gesperrt ist,
hat die Seniorenriege des Satus
Herisau für den Mittwoch-
abend ein Alternativprogramm
ausgearbeitet. Heute Mitt-
woch, 25. Mai, steht eine Wan-
derung auf die Hundwiler Höhi
auf dem Programm. Treffpunkt
ist um 18 Uhr beim Hartplatz
auf dem Ebnet. Von dort aus
geht es mit dem Auto bis zum
Ramsten, wo die Wanderung
startet.

Weitere Infos:
Telefon 071 351 33 01

Mittagstisch für
Senioren
HEIDEN. Am Dienstag, 31. Mai,
um 11.45 Uhr findet im Restau-
rant Hirschen in Heiden der
Mittagstisch für Seniorinnen,
Senioren und Alleinstehende
statt. Interessierte werden ge-
beten, sich bis Samstag, 28.
Mai, unter den Telefonnum-
mern 071 891 20 06 (Trudi Len-
denmann) oder 071 891 28 65
(Erika Schlegel) anzumelden.


